
PFARRBLATT
Mogersdorf  und  Maria Bild
Nummer 32               Dezember 2016

   Der  Pfarrgemeinderat  unserer  Pfarren 
     und das Redaktionsteam wünschen   
   ein frohes, erfülltes Weihnachtsfest 
und Gottes Segen für das kommende Jahr!



                          Wir und die Welt  2

                                                                          +  20 - C + M + B - 17
Die Heiligen Drei Könige wünschen allen Menschen im 
Pfarrverband ein segensreiches Neues Jahr. Ihre Spende 
wird zum Segen für  Mitmenschen in Afrika, 
                 Asien und Lateinamerika.
In unseren Pfarren werden die Sternsinger Sie an folgenden Tagen besuchen:

  Maria Bild  ( 2 Gruppen ) : Montag,          02.01.17: Maria Bild und Krobotek
                                                  Dienstag ,   03.01.17:  Rax Bergen und Henndorf

  Mogersdorf ( 4 Gruppen - bitte beachten Sie wieder die Gebietsaufteilung) :

                       Dienstag,  03.01.17:   Deutsch Minihof  
                                                                Weichselbaum 
                                                              Rosendorf  
                                                              Wallendorf - Bergen: Seppacker, Haberdistelberg
                       Mittwoch, 04.01.17: Mogersdorf  - Bergen
                                                              Mogersdorf  - Dorf                                
                          Donnerstag, 05.01.17: Wallendorf - Dorf 
                                                      Wallendorf - Bergen: Langberg
                                                         
      Bitte lassen Sie während des Hausbesuches Radio und Fernseher schweigen 
                            und öffnen Sie Ihr Herz! Vergelt´s  Gott!

Liebe Leser!
Wie immer, finden Sie in der Blattmitte das Trauungs-, Tauf- und Sterberegister unserer beiden Pfarren. 
Bedingt durch den Erscheinungstermin vor Weihnachten sind die Personenstandsveränderungen von 
Dezember 2015 bis zum 30. November 2016 berücksichtigt. 
Beachten Sie auch die Beilage des WELTLADEN JENNERSDORF mit schönen Geschenksideen.    F.S.
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 3                                 Wort des Pfarrers

Liebe Pfarrgemeinde!
Wie war es damals, als Got-
tes Sohn in diese unsere Welt 
gekommen ist? 

Die meisten haben seinen 
Advent (seine Ankunft) nicht 
mitbekommen. Es geschah in 
Stille, Schlichtheit und abseits 
des Lärms.
Einfache und arme Leute 
(Maria, Josef, die Hirten) 
teilten die Freude über die 
Menschwerdung Gottes, die 
Geburt des Heilands.

Ist es heute nicht ähnlich? 
So viel geschieht an Äußerem 
(Adventmärkte, Punschstände, 
Lichterketten, Geschenke, …). 
Allzu leicht kann es sein, dass 
kein Platz für die Stille, das 
Gebet und das empfangsbe-
reite Hören auf Gott bleibt. 
Dadurch sind wir nicht bereit, 
dass Gott in uns ankommen 
kann. 

Die Folgen kann man vieler-
orts feststellen: Frustration, 
Streitigkeiten in Familien, 
Enttäuschungen vielfacher 
Art. – Es müsste nicht so 
sein!

Und auch wer die Bericht-
erstattung der letzten Zeit 
betrachtet, nimmt Angst und 
Unsicherheit wahr.

Viele geben an, sie hätten 
angesichts von Terror und 
Gewalt Angst um ihre Ge-
sundheit und ihr Leben.

Andere betrachten die Ent-
wicklungen in Europa mit 
großer Sorge und wieder

andere trauen den amtie-
renden Verantwortungs-
trägerinnen und Verant-
wortungsträgern nicht zu, 
angemessen auf die als 
schwierig empfundenen 
Situationen zu reagieren. 

Das treibt viele Menschen 
zur Verzweiflung und damit 
oft auch in die Arme von 
denen, die allzu schnelle 
und einfache Antworten 
präsentieren. 

Verzweiflung, so hat es der 
französische Philosoph und 
Mathematiker René Descartes 
(1596 – 1650) einmal ge-
sagt, entsteht aus Angst 
ohne Hoffnung.

Wer Angst durchlebt und keine 
Hoffnung hat, dass sich etwas 
ändern kann, der wird in die 
Verzweiflung getrieben.

Als Christinnen und Christen 
leben wir von der Hoffnung, 
dass das Leben den Tod be-
siegt hat.
Für die Glaubenden hat die 
Hoffnung einen Namen: 
Jesus Christus.

Menschen, die in seinem Na-
men unterwegs sind, kennen 
zwar auch Schwierigkeiten 
und Sorgen, aber sie sind 
voller Hoffnung, dass sie 
etwas zum Guten wenden 
können.

Als getaufte Christinnen und 
Christen, als Menschen, die 
sich auf Jesus Christus 

eingelassen haben und 
bereit sind, ihn in und mit 
ihrem Leben zu bezeugen, 
sind wir Botschafterin-
nen und Botschafter der 
Hoffnung. 

Angesichts von öffentlicher 
Wahrnehmung, von Stress 
und anderer Belastung, 
vielleicht auch persönlich 
bedingter Schwierigkeiten, 
ist das eine wirklich große 
Herausforderung.

Der Advent ist eine herrliche 
Möglichkeit, uns wieder neu 
einzulassen, bereit zu sein 
für das Kommen des Herrn 
und wachsam zu sein.

Wer bewusst das Laute und 
Ruhelose meidet und sich 
Zeit für die Begegnung mit 
Gott nimmt, wird vielleicht 
wie Maria, Josef und die Hir-
ten eine gewisse innere 
Weihnachtsfreude entdecken 
können, die Gott ganz un-
abhängig von Lichterketten 
und Geschenken schenkt!

                    
                  

                      Pfarrer Anton Pollanz
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Seit über 50 Jahren werden in Österreich 
rund 28.000 PfarrgemeinderätInnen di-
rekt gewählt.
Alle 5 Jahre haben damit über 4,5 Millionen wahl-
berechtigte KatholikInnen die Möglichkeit, eine 
Funktion in ihrer Pfarrgemeinde zu übernehmen 
oder mit ihrer Stimme den KandidatInnen das 
Vertrauen auszusprechen.

Im Pfarrgemeinderat drückt sich das Bild der Kir-
che als „Volk Gottes unterwegs“ aus, das durch 
das Zweite Vatikanische Konzil wieder neu ins 
Bewusstsein gerückt wurde.
Dieses Bild erinnert an den Auszug des Volkes 
Israel aus der Sklaverei in Ägypten. Gott hat sich 
dabei gezeigt als Befreier und als Gott, der mit 
seinem Volk geht. 

Die Bedeutung der Wahl für die Pfarren und 
die Kirche

Der gesamte Wahlvorgang zum Pfarrgemein-
derat ist ein Schritt der Erneuerung und Weiter-
entwicklung für die Pfarrgemeinden. Eine hohe 
Beteiligung bei der KandidatInnen-Suche, die 
Bereitschaft vieler, sich als KandidatIn zur Verfü-
gung zu stellen und eine hohe Wahlbeteiligung 
sind wichtige Signale einer lebendigen katholi-
schen Kirche in Österreich.
Sie bringt die Bedeutung von Gott und dem 
Glauben der Menschen zum Ausdruck und ist 
zugleich ein Zeichen der vielfältigen Leistungen 
in den Pfarren. 

Die Bedeutung der PfarrgemeinderätInnen 
für die Pfarre und die Kirche

PfarrgemeinderätInnen sind Rückgrat und Knoten-
punkt des freiwilligen Engagements in der Kirche. 

Durch ihren Einsatz gestalten sie aktiv das kirch-
liche und gesellschaftliche Leben mit. Ohne die-
sen Einsatz wäre in vielen Pfarrgemeinden
weder die Seelsorge noch die Erhaltung der 
pfarrlichen Infrastruktur möglich. 
Gemeinsam mit den Priestern nehmen die 
Frauen und Männer die Lebensumstände der 
Menschen wahr, deuten diese im Licht des 
Evangeliums und handeln danach.

Das Motto für die Pfarrgemeinderats-
wahl lautet „Ich bin da.für“.

Es gilt als zentrale Aussage in der Kommu-
nikation der Pfarrgemeinderatswahl 2017. 
 „Ich bin da.für“  hat eine vielschichtige 
Bedeutung: 

ICH BIN DA
Das Motto geht vom Gottesnamen aus: Ich 
bin der „Ich-bin-da“ (Die Bibel, Buch Ex-
odus 3,14). – Gott ist jemand, der auf die 
Menschen zugeht (sich offenbart) und seine 
heilvolle Präsenz verspricht. Gleichzeitig bleibt 
er ein Geheimnis, er entzieht sich unserer Be-
nutzung, der Weg mit ihm ist ein Abenteuer. 

ICH BIN DA FÜR
„Ich bin da für jemanden, eine Sache, ...“ spie-
gelt einen wesentlichen Aspekt christlicher 
Grundwerte wider. Durch die Aussage wird 
auch die Funktion der Pfarre in den Gemeinden 
zum Ausdruck gebracht.
Für die Menschen da sein, so wie Gott in Jesus 
für die Menschen da war und ist. 

ICH BIN DAFÜR
Die dritte Bedeutung liegt in der Aussage, für 
etwas zu sein. 
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Inspiriert vom Heiligen Geist geht es um eine 
positive Mitgestaltung der Lebenswelt, der 
Schöpfung und des Verbündet-Seins mit allen, 
die sich dafür engagieren.
So wird auch die Funktion der Wahlmöglichkeit 
bzw. die Position des Wählenden widergespiegelt.  

Ich bin da.für. 

Dieses Motto sagt auch viel über die Arbeit in 
unserer Pfarre aus. Frauen und Männer un-
serer Pfarrgemeinderäte haben gemeinsam 
mit vielen anderen Freiwilligen ihre Talente, 
Fähigkeiten und ihr Engagement für ein 
lebenswertes Miteinander in unserer Pfarre 
eingesetzt. 

Sie haben viel für die Entwicklung in unserer 
Pfarre geleistet. 

Dafür sage ich jetzt schon ein herzliches 
Dankeschön.

Gleichzeitig bitte ich darum, dass sich 
weiterhin viele Menschen finden, die 
sich in unseren und für unsere Pfarren 
beteiligen und mitmischen. 

Bitten wir Gott, damit er uns für das Wirken 
des Heiligen Geistes öffne, damit wir mit 
Freude, Kreativität, Mut und Begeisterung die 
Aufgaben in der Pfarre und mitten in der Welt 
gut  wahrnehmen und erfüllen können.
Und dass er uns im Glauben daran stärke, 
dass er da ist, mit uns geht und unserer Pfarr-
gemeinde Richtung und Zukunft verheißt.

                                                   Anton Pollanz

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

gesehen und gezeichnet von 

   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 

                                                                                                              

Ha-ha-hatschi und ‚hust-hust‘
Halli-Hallo ihr Lieben!
Boa, ich glaub meine kleine Mäuselunge hat ganz schön viel Staub abgekriegt. Ich hatte gar nicht 
damit gerechnet, dass so viel Staub in meinem Abstellraum ist. Tja, in acht Jahren hat sich halt doch 
so manches angesammelt. Es war auch gar nicht so leicht meine Koffer in den ganzen Sachen hier 
zu finden. Aber ich hab sie gefunden! Ganz hinten in einer Ecke standen sie.
Ich habe euch ja das letzte Mal schon erzählt, dass ich auf der Suche nach ihnen bin.
Jetzt bin ich schon acht Jahre lang hier bei euch. - Eine ganz schön lange Zeit für so ein kleines 
Mäuschen wie ich eins bin. Ich habe sehr viel Schönes bei und mit euch erlebt und es hat auch 
Schattenseiten gegeben.
Nichts desto trotz: Es war eine sehr schöne Zeit! 
Aber ich möchte gerne auf Weltreise gehen. Neues sehen und erleben, neue Abenteuer beschreiten...
Deshalb. möchte ich mich jetzt schon an euch wenden, um meine Wohnung weiter zu vermieten. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn sie nicht leer bliebe sondern sich dann wieder ein neues Mäuslein 
einquartieren würde. Wenn ich meine Wohnungsschlüssel sozusagen in die nächsten Mäusepfoten 
geben könnte...
Meine Wohnung ist doch so schön und sauber!!
Einige Zeit werde ich noch versuchen einen Platz hier zu finden, doch dann möchte ich wirklich um 
die Häuser ziehen - weit in die Welt hinaus...
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Standesbewegungen in unseren Pfarren vom 1.12. 2015 bis 30.11. 2016

T r a u u n g e n

Pfarre Mogersdorf :

Dolmanits Mario,  Mogersdorf  
Eder Manuela,  Mogersdorf                    02.07.2016

Schrei Thomas,  Wallendorf
Mehringer Viktoria, Wallendorf               14.09.2016

Pfarre Maria Bild :

Gasper Keviin, Ilz
Stipsits Pamela, Ilz                          07.05.2016

Jerabek Richard, Mödling
Eckhard Birgit, Mödling                20.05.2016

Pichler Björn, St Lorenzen
Weber Nadine, St. Lorenzen                 03.06.2016

Förster Michael, Mollmannsdorf
Kos Stefanie, Mollmannsdorf                 25.06.2016

Mohr Paul, Wien 
Roberts Lisa, Wien                                    02.07.2016 
 
Schmaldienst Roland, St. Martin/R.
Baumgartner Nadine,   St. Martin/R.       06.08.2016

Mühlbacher Manuel, Wien
Burger Elisabeth, Wien              30.09.2016

T   a   u   f   e  n

Pfarre Mogersdorf :

Reisenhofer Mia, Mogersdorf               01.05.2016

Gerster Josefin, Wallendorf                         09.07.2016

Gerster Vendelin, Wallendorf                      09.07.2016

Gerster Silian, Wallendorf                            09.07.2016

Schrei  Mia, Mogersdorf                              14.08.2016

Url Florian Thomas, Graz                            10.09.2016

Wailand Marcel, Wallendorf                       25.09.2016

Hirschmugl Marie, Wallendorf                    15.10.2016

Triebl Tim, Mogersdorf                                 26.11.2016

Pfarre Maria Bild :

Dax Lukas, Unter-Henndorf                        08.12.2016

Deutsch Theresa Franziska, Rax Bergen   21.02.2016

Eisenbock Amelie, Elsarn                            16.04.2016

Liederer Johannes, St. Leonhard                    05.06.2016

Christl Julie, Wien                                           11.06.2016

Katzbeck Leon, St. Martin/R.                       25.06.2016

Wagner Lukas, Unter-Henndorf                26.06.2016

Siegl Florian, Unter-Henndorf                     26.06.2016

Lanser Ella Sophie, Rudersdorf                 20.08.2016

Lukitsch Lea Marie, Jennersdorf               28.08.2016

Ruttar Lea, Wallendorf                                 18.09.2016

Martin Nora Luise, Wien                              25.09.2016

Dorn Anton Daniel, St. Marien                   16.10.2016
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 B  e  g  r  ä  b  n  i  s  s  e

Pfarre Mogersdorf :
(aus dem Totenbuch der Pfarre Mogersdorf)

Goldate Theresia, Strem                     22.12.2015

Hendler Otto, Mogersdorf                    03.01.2016
 
Weber Franz, Stadtschlaining             14.01.2016        

Deutsch Josef, Mogersdorf                 04.02.2016

Buchmann Aloisia, Weichselbaum         16.02. 2016

Mayer Josef, Mogersdorf                     21.02.2016

Müller Anna, Wallendorf                       24.02.2016

Jost Maria,  Mogersdorf                                 22.03.2016

Fasching Johann, Pertlstein                21.04.2016

Sommer Emma, Mogersdorf             17.05.2016

Markus Maria, Rudersdorf                  12.06.2016

Krenn Rudolf, Wallendorf                    19.06.2016

Leiner Frieda, Jennersdorf                  28.07.2016

Strini Maria, Jennersdorf                      09.08.2016

Korpitsch Josef,  Mogersdorf              20.08.2016

Dolmanits Walter, Mogersdorf            02.09.2016

Werner Karoline, Weichselbaum       26.09.2016

Trippold Karl, Mogersdorf                    03.10.2016

Pfarre Maria Bild :

Janosch Hildegard, Jennersdorf     18.10.2016

Binder Rudolf, Deutsch Minihof      21.11.2016

Müller Maria, Rudersdorf                 26.11..2016

(aus dem Totenbuch der Pfarre Maria Bild)

Taucher Maria, Maria Bild               24.01.2016

Krenn August, Rax Bergen             16.02.2016

Schimenek Josef, Krobotek            26.02.2016

Mund Adelheid, Maria Bild              12.03.2016

Wind Franz, Krobotek                      20.04.2016

Schmaldienst Maria, Rax Bergen     10.05.2016

Kloiber Emma, Jennersdorf            28.07.2016

Seidenschmid Kurt, Wien                22.09.2016

Posch Anna, Rax Bergen               18.10.2016

Sommer Josefine, Maria Bild         26.10.2016

Zu dir hin hast du uns erschaffen,   
    und unruhig ist unser Herz,
        bis es zur Ruhe kommt,
                  Gott in dir. AUGUSTINUS
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Renovierung der Küche und eines Zimmers im Pfarrhof
Die Küche des Pfarrhofs ist in 
die Jahre gekommen und hat 
ausgedient.

Deshalb hat der Pfarrgemein-
derat beschlossen, eine neue 
Küche anzuschaffen, die 
zweckmäßig ist, einen 
Geschirrspüler beinhaltet und 
auch genügend Stauraum bietet.
Im Zuge dieser Arbeiten soll 
auch das an die Sakristei an-
grenzende Zimmer renoviert 
werden.

Jedoch stellte sich bald her-
aus, dass die Feuchtigkeit in 
den Wänden und im Fußboden 
sehr hoch war, an manchen 
Stellen zu Schimmelbildung 
führte und somit ein großes 
Problem aufwarf.
Um dieses in den Griff zu 
bekommen, musste der Putz 
abgeschlagen werden, der Be-
tonfußboden herausgerissen 
werden und ca. 23 Tonnen nas-
ser Erde, mit Ziegel gemischt, 
ausgegraben werden.
Danach zeigte sich das wahre 
Ausmaß der Feuchtigkeit. 

Die weitere Vorgehensweise 
ergab sich nach Absprache mit 
dem Architekten und dem Bau-
amt der Diözese: Es ist mehr 
als sinnvoll, die Wände und den 
Boden über den Winter offen 
stehen zu lassen, damit die-
se einigermaßen austrocknen 
könnten.

Gegenwärtig steht die Baustel-
le still, was aber für ein nachhal-
tiges Ergebnis nur positiv sein 
kann – die Feuchtigkeit zu 
reduzieren, um in Zukunft ein 
besseres Raumklima zu schaf-
fen. Des Weiteren sind folgende 
Arbeiten vorgesehen:

- Isolierung des Unterbetons mit  
  Liapor (Leca)
- Verlegung eines Eichendielen-
   Bodens
- Kalkputz und Kalkanstrich der 
  Mauern
-  Austausch der Wasserlei-
  tungsrohre
- Anfällige Elektroinstallationen 

Die Kosten von ca. 80.000 Euro 
werden von der Pfarre getragen.

Ich danke allen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern bei der 
Vorbereitung und Durchführung 
der Arbeiten.

Gleichzeitig bitte ich auch um 
weitere Unterstützung der 
Renovierung des Pfarrhofs, der 
neben der Kirche ein wichtiger 
Ort unserer Pfarre ist.

Nach Abschluss der Arbeiten 
laden wir Sie wieder herzlich ein 
zum Pfarrcafe. 

                                Anton Pollanz

                                                       „DANKE“
„Keine Schuld ist dringender, als die, Dank zu sagen.“ Dies erkannte schon der Staatsmann 
und Philosoph Cicero im alten Rom. Und diesem Dank möchten sich alle Pfarrgemeinderäte des 
Pfarrverbandes Maria Bild und Mogersdorf anschließen. 

Ein Dank an alle, die uns das ganze Jahr mit ihrer Mitarbeit unterstützen. Wir möchten niemanden 
hervorheben, denn jeder gibt auf seine Art sein bestes und dies ehrenamtlich. Dieses Danke möch-
ten wir auch den treuen Gottesdienstbesuchern gegenüber ausdrücken.
                                                                                                                                                                     P.T.
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W a l l f a h r t s g r u p p e n   M a r i a  B i l d   2 0 1 6

19. 03. –  Pfarre Miesenbach
02. 04. –  KFB, KMB Feldbach
30. 04. –   katholisches Bildungswerk (Deutschland)
14. 05. –  Fußwallfahrer Heiligenkreuz/Lafnitztal
16. 05. –  Fußwallfahrer St. Michael
22. 05. –  Fußwallfahrer St. Nikolaus/Güssing
28. 05. –  KFB Dekanat Rechnitz
01. 06. –  Dekanatsfrauenwallfahrt
06. 06. –  Lange Nacht der Kirchen, 
                 Start Dreikirchenlauf
25. 06. – Fußwallfahrer St. Gotthard
27. 06. – Wallfahrer Marz

Im Jahr 2016 kamen folgende angemeldete Gruppen nach Maria Bild:

10. 07. –  Fußwallfahrer Söchau 
29. 07. –  Fußwallfahrer Hannersdorf
03.09.  –  Fußwallfahrer Heugraben
04.09.  –  Wallfahrer Mattersburg
07.09.  –  Wallfahrer Eisenerz-Hieflau
08.09.  –  Wallfahrer St. Johann/Haide
10. 09.  -  Fußwallfahrer Steinamanger
28. 09. –  Pfarre Ober-Aspang
01.10.   –  EisschützenvereinWeißenbach/
               Feldbach
11.10.  –  KFB Ebersdorf
19.10.  –  KFB Fladnitz/Teichalm

Kirchenführer der Wallfahrtskirche Maria Bild:
Seit einiger Zeit liegt bei uns in der Kirche ein wunder-
schön gestaltetes ‚Heftchen‘auf. Es handelt sich hierbei um 
einen sehr informativen und mit zahlreichen, schönen Bildern 
unserer Wallfahrtskirche ausgestatteten ‚Kirchenführer‘.
Wenn man darin blättert, findet man viel Wissenswertes 
über die Wallfahrtskirche Maria Bild wie zum Beispiel:

 geographische Lage
Ursprung und Entstehung der Wallfahrt
das Gnadenbild Mariapocs in Matia Bild
Bau- und Restaurierungsgeschichte
 

sowie zahlreiche Bilder vom:
Volksaltar
Taufbrunnen
Orgelempore
und noch vieles mehr.

Erhältlich ist diese Broschüre zum Preis von € 5,- das Stück 
und liegt hinten in der Kirche am Informationsstand auf.                                         
                                                                                                     T.D.
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Hl. Cäcilia - Tag der Kirchenmusik 2016
Die Schutzpatronin der Kirchenmusik ist 
die hl. Cäcilia. Sie ist die Tagesheilige am 22. 
November. Der Tag der Kirchenmusik ist dem 
Kirchenchor alle Jahre ein besonderes Anliegen. 
Heuer wurde er am Samstag, dem 19. 
November, gefeiert. Seit der Einführung des 
neuen Gotteslobs bemüht sich der Chor, unbe-
kannte Lieder daraus zu singen. In der Folge sollen 
diese Lieder dann von allen gesungen werden. 
Natürlich kommen auch neue und alte Chorsätze 
zur Aufführung, heuer zB das „Vater unser“ des 
russischen Komponisten Nikolaj Rimskij-Korsakov, 
Gotteslob 661/8. Das Jahr 2016 ist ein Mozart-
Gedenkjahr, das der Chor mit zwei Werken würdigte, 
mit dem berühmten „Ave verum“ und einem „Halleluja“, 
Gotteslob 744.

Es ist bei uns Tradition, am Tag der Kirchenmusik 
Chormitglieder zu ehren, die schon lange beim

Kirchenchor sind. Dr. Claudia Gombotz und Franz 
Schrei sind schon 15 Jahre beim Chor und erhalten 
die dafür vorgesehenen Urkunden (siehe Foto)

Sieht man bewusst auf das untere Gruppen-
foto, so sind darauf nur zwei Chorsänger zu 

erkennen. 
Zwei Sänger waren 
an diesem Tag ent-
schuldigt. Wir haben 
insgesamt nur vier 
Männer im Chor, und 
das ist sehr wenig 
und auch bedenklich. 

Daher möchte ich 
als Chorleiter ganz 
besonders Männer 
und natürlich auch 
Frauen einladen, 
zum Chor zu kom-
men. Wichtigste Vor-
aussetzung: Freude 
am Gesang!
                                                                      

                                     ap                                                                                                                                   
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Adventbasar der kfb
Er hat schon Tradition in unserer Pfarre: der 
Adventbasar der kfb. Wie jedes Jahr boten auch 
heuer unsere tüchtigen Frauen schöne Adventkränze 
und Gestecke an.

Um einen Vorgeschmack auf die Süßigkeiten 
der Weihnachtsfeiertage zu bekommen, warte-
ten auch Mehlspeispackerln auf Käufer. Mit dem 
Erlös aus den Verkäufen und den Spenden beim 
Pfarrkaffee werden Anschaffungen im Pfarrheim  und 
in der Kirche getätigt.                                                             fs                                                                                                           

Ein Jahr geht zu Ende und im März 
2017 werden die Pfarrgemeinderäte 
neu gewählt. Anlässe, die neben 
meinen gesundheitlichen Problemen 
mich bewegen,  meine Funktionen 
als Pfarrgemeinderat und Redakteur 
mit dem Ende dieser PGR-Periode 

abzugeben und mich schon jetzt von den Lesern 
unseres Pfarrblattes  zu verabschieden.
Mit einer Unterbrechung (1997 – 2002) gehörte ich 
dem Pfarrgemeinderat der Pfarre Mogersdorf  mehr 
als ein Vierteljahrhundert an, davon drei Perioden in 
leitender Funktion. Von den Aktivitäten in diesem 
Gremium war für mich die Gründung eines Pfarr-
blattes 1989 die anspruchvollste, damals noch mit 
weniger Seiten und als Pfarrblatt Mogersdorf 
konzipiert. Redaktionell lag unser Pfarrblatt in den 
Händen der Familie Postl, die noch heute dankens-
werterweise bei den Entwürfen auf Fehlersuche ist. 
Seit 2003 übernahm ich auch die Aufgabe, das Layout  
des Pfarrblattes zu gestalten. 2009, mit einem Redak-
tionsteam aus Maria Bild, wurde es zum Pfarrblatt 
Mogersdorf und Maria Bild und folglich auch etwas 
„dicker“.
Abschied nehmen sollte auch unweigerlich mit 
Danksagung verbunden sein. Ich beginne mit den 
Hauptbetroffenen, nämlich meiner Familie. Anni sah den 
jeweiligen Erscheinungszeiten des Pfarrblatts schon mit 
einem gewissen Entsetzen entgegen, denn dann verbrach-
te ihr Mann Tage und oft auch Nächte vor dem Computer 
und das gemeinsame Arbeitszimmer war meist blockiert. 
Meine Jungens wiederum waren Hilfe bei technischen 
Problemen und Programminstallationen.

Ein Dankeschön gilt auch unseren Pfarrern in die-
sen knapp 40 Jahren. So Msgr. Alois Gombotz, der 
das Pfarrblatt ermöglichte und der uns „Pfarrblatt-
machern“  freie Hand bei der Zusammenstellung 
und Gestaltung ließ. Unter Mike Wüger kam es zu 
einem gemeinsamen Pfarrblatt für beide Pfarren mit 
einer neuen Strukturierung der Zeitung. Redaktions-
sitzungen waren jetzt die Regel. Neben anderen ge-
meinsamen Aktivitäten war das neue Pfarrblatt das 
stärkste Vernetzungsinstrument  im Pfarrverband. 
Anton Pollanz als sein Nachfolger führte diese Tradi-
tion fort. Mit Vorschlägen und Hinweisen bringt er 
sich auch in die Redaktionsarbeit ein.

Die Attraktivität einer Publikation wie das Pfarrblatt 
steht und fällt mit dem Engagement des Redak-
tionsteams. Mit den Redaktionskollegen Tamara 
Deutsch,  Peter Tauchner  und seiner Familie sind 
Freundschaften entstanden – vielen Dank für die 
nette  und konstruktive Zusammenarbeit. Als „Ar-
beitsbeschaffer“ könnten uns die Pfarrgemeinderä-
te unserer Pfarren betrachten, wenn sie viermal im 
Jahr die Pfarrblätter austragen –  auch euch ein herz-
liches Vergelt´s Gott! Zuletzt noch ein Danke für die 
vielfältigen Pfarrblattbeiträge in Wort und Bild und 
an Sie, liebe Leser für das Interesse, das Sie unserem 
Pfarrblatt entgegengebracht haben. 

Den künftigen Gestaltern des Pfarrblatts wünsche 
ich viel Freude, Erfolg und auch Ausdauer bei der 
sicher nicht immer leichten, aber sinnvollen Aufgabe 
im Dienste unserer Pfarren. 

Dezember 2016                                             Franz Schrei



                                 Termine  12

Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

24.12.      Heiliger Abend        22.30 Uhr:    Christmette
25.12.      Christtag         08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
26.12.      Hl. Stephanus       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
31.12.      Silvester         15.00 Uhr:    Dankgottesdienst  zum Jahresschluss
01.01.      Neujahr         08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
03.01.    ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Deutsch Minihof, 
                                                                          Weichselbaum, Rosendorf,
                                                                           Wallendorf - Bergen (Seppacker, Haberdistelberg)     
04.01.    ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Mogersdorf - Bergen u. Dorf
05.01.     ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Wallendorf - Bergen (Langberg),   
                                                                           Wallendorf - Dorf
06.01.      Erscheinung des Herrn     08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
08.01.     Taufe des Herrn        08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
01.03.      Aschermittwoch          19.00 Uhr:     Wortgottesdienst zum Aschermittwoch
19.03.                                                                         Pfarrgemeinderatswahl

24.12.      Heiliger Abend       14.00 Uhr:     Kinderkrippenandacht
                                                     20.30 Uhr:    Weihnachtslieder und Christmette
25.12.     Christtag        10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
26.12.      Hl. Stephanus       10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
31.12.      Silvester        16.30 Uhr:     Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01.      Neujahr        10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
02.01.     ab 08.00 Uhr:     Sternsinger in Maria Bild und Krobotek
03.01.     ab 08.00 Uhr:     Sternsinger in Rax Bergen und Henndorf
06.01.       Erscheinung des Herrn   10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
08.01.      Taufe des Herrn       10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
13.01.      Monatswallfahrt      17.30 Uhr:     Rosenkranz, Eucharistiefeier 
31.01.      Anbetungstag             18.00 Uhr:     Eucharistiefeier, anschließend Anbetung 
13.02.        Monatswallfahrt      17.30 Uhr:     Rosenkranz, Eucharistiefeier
01.03.      Aschermittwoch          18.00 Uhr:     Wortgottesdienst zum Aschermittwoch
19.03.                                                                         Pfarrgemeinderatswahl


